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▶▶ Vertragsrecht
Gesetz zur Reform des Bauvertragsrechts liegt auf Eis

|  Das groß angekündigte „Gesetz zur Reform des Bauvertragsrechts“, das 
erstmals ja auch Regelungen zum Architekten- und Ingenieurvertrag ent-
hält, liegt auf Eis. Es kommt nicht – wie eigentlich geplant – zum 01.01.2017.  |

PBP Planungsbüro professionell hat den Stand der Dinge bei der Pressestel-
le des Deutschen Bundestags erfragt. Danach liege das Gesetz zur Beratung 
federführend beim Rechtsausschuss. Wann es mit einer Beschlussempfeh-
lung zurück ins Plenum zur Abstimmung komme, könne man zum jetzigen 
Zeitpunkt noch nicht sagen. Der Ausschuss selber habe es auch noch nicht 
auf seiner Agenda.

↘↘ WEITERFÜHRENDER HINWEIS 

•	Beitrag „Das neue Ingenieur- und Architektenvertragsrecht im BGB: Ein erster Über-
blick“, PBP 11/2015, Seite 17 → Abruf-Nr. 43660787

Spezielles  
Planerrecht im BGB 
lässt auf sich warten

▶▶ Vertragsrecht
Unterschrift unter Protokoll verweigert: Keine Abnahme

|  Weigert sich Ihr Auftraggeber, ein Abnahmeprotokoll „Abnahme erfolgt 
ohne sichtbare Mängel“ zu unterzeichnen, hat er Ihre Leistung nicht abge-
nommen. Dann hilft es auch nichts, wenn er sich bei der Abnahmebege-
hung insgesamt sehr zufrieden geäußert bzw. sinngemäß erklärt hat, es sei 
alles o. k. Diese mündliche Aussage stellt keine konkludente Abnahme dar. 
Das hat das OLG Hamburg mit Billigung des BGH entschieden.  |

Ziehen Sie aus der OLG-Entscheidung die richtigen Schlüsse für Ihre Abnah-
me-Strategie (OLG Hamburg, Beschluss vom 04.04.2014, Az. 1 U 123/13, Ab-
ruf-Nr. 190617, rechtskräftig durch Zurückweisung der NZB, BGH, Beschluss 
vom 08.09.2016, Az. VII ZR 99/14, Abruf-Nr. 190660). 
1. Die Grundbedingung hatte der Planer hier richtig gemacht. Er hatte dem 

Auftraggeber schriftlich mitgeteilt, die beauftragten Leistungen ordnungs-
gemäß abgeschlossen zu haben und ihn zu einem gemeinsamen Abnah-
metermin gebeten. 

2.	Hat Ihnen der Auftraggeber wie oben wegen „Kleinigkeiten“ die Abnahme 
verweigert, können Sie ihm eine Nachfrist setzen. Ist diese fruchtlos abge-
laufen, tritt die Abnahmewirkung automatisch ein, wenn die Mängel wirk-
lich gering waren (OLG Frankfurt, Urteil vom 24.02.2015, Az. 16 U 135/14, 
Abruf-Nr. 146213).

↘↘ WEITERFÜHRENDE HINWEISE 

•	Beitrag „Die Abnahme Ihrer Planungsleistungen können Sie auch selbst herbeiführen“, 
PBP 8/2014, Seite 8 → Abruf-Nr. 42831454

•	Ein Muster für ein „Abnahmeformular für Planungsleistungen“ finden Sie auf pbp.iww.
de → Abruf-Nr. 44438488

„Es ist alles o. k.“ 
ist keine Abnahme 

IHR PLUS IM NETZ
Abnahmeformular  

und  mehr: pbp.iww.de


